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Ihr Bürgermeister

Holger Schmitt

Vorwort

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Sie halten das neue „Gemeindeblättle“, Ausgabe Oktober 2021 in Händen, d.h. 
das letzte Quartal diesen Jahres hat begonnen.
Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber ich habe das Gefühl, dass die vergangenen 
Monate uns mit vielen großen Ereignissen überrollt haben. Sei es die anhaltende 
Corona-Pandemie, ständig wechselnde Regeln hierzu, Hochwasser- und Flutka-
tastrophen, Bundestagswahl. Die Presse in jeglicher Form hält uns auf dem Lau-
fenden. Ereignisse, die unser Land, die Welt, ja uns alle betreffen.
Aber auch die örtlichen Ereignisse.... im Dorfleben, im Landkreis aber auch in 
unseren Familien Zuhause. Vieles in unserem Umfeld hat sich in den letzten Mo-
naten verändert, für den einen mehr, für den anderen weniger. Dennoch möchte 
ich Ihnen allen Mut machen, Mut nach vorne zu schauen. Sehen wir auch die po-
sitiven Entwicklungen....nicht nur überörtlich, sondern auch hier bei uns im Ort.
Unseren Kindern wurde trotz Corona-Pandemie ein attraktives Ferienprogramm 
geboten. Es gab wieder Veranstaltungen der örtlichen Vereine, die zum gesel-
ligen Zusammensein einluden. Die Saurierausstellung konnte endlich eröffnet 
werden und fand regen Anklang. Die Arbeiten am Gemeinschaftshaus in Ober-
ebersbach gehen dem Ende entgegen.
Nun gilt es weitere Vorhaben wie die neue Dorfmitte in Unterebersbach vor-
anzutreiben, die Planung und Durchführung der Bach- und Brückensanierung 
im Bereich der Brunnengasse stehen an. In Niederlauer sind junge Erwachsene 
hochmotiviert, sich neu zu organisieren. Mehrere junge Familien haben mit dem 
Neubau ihres Eigenheims in unserer Gemeinde begonnen bzw. haben Baugrund 
erworben. Unser Dorf lebt und wächst. Es ist mir immer eine besondere Freude, 
wenn ich zur Begrüßung unserer Neugeborenen oder Alters- und Ehejubiläen 
gratulieren und so in direkten Kontakt mit unserer Bevölkerung treten darf.
Am 20. und 21.09.2021 fanden für mich als ersten Bürgermeister und den 2020 
neu gewählten Gemeinderat die ersten beiden Bürgerversammlungen statt. Vie-
les wurde angesprochen, über vieles Bericht erstattet. Ich hoffe, dass wir als Gre-
mium Ihren Vorstellungen entsprechen konnten.
Ich versichere Ihnen, dass wir seitens des Gemeinderates stets zum Wohle un-
serer ganzen Gemeinde bemüht sind. Auch wenn manches nicht ganz so schnell 
umzusetzen geht, wie wir oder Sie es sich wünschen. Oftmals werden uns gesetz-
liche oder finanzielle Grenzen gesetzt. Hierfür bitte ich Sie um Ihr Verständnis.
Ich wünsche Ihnen allen einen schönen, ruhigen Herbst und vor allem, bleiben 
Sie gesund!

Sprechstunden der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer:  Montag, 18:00 – 19:00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070

Bauhof Niederlauer   09771/97824

Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Unterebersbach:  Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach 09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/68070)
Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

ACHTUNG!
Aufgrund des Umbaus des Gemeinschaftshauses
Oberebersbach findet bis auf weiters dort keine Amtsstunde   
mehr statt.

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale

Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Bad Neustadt ist wieder geöffnet!

Seit dem 16. August 2021 ist die Geschäftsstelle der VG Bad Neustadt wie-
der geöffnet und bietet den Bürgerinnen und Bürgern folgende regelmäßige       
Besuchszeiten an:

Montag bis Freitag 8:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Donnerstag  14:00 Uhr bis 17:30 Uhr
zusätzlich im Bürgerbüro:
Montag 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Nach vorheriger Terminvereinbarung sind auch ergänzende Zeiten möglich.

Neben dem persönlichen Kontakt wird das Online-Angebot kontinuierlich aus-
gebaut. Sie können z. B. Briefwahlunterlagen, ein Führungszeugnis oder eine 
Meldebescheinigung über das Bürgerserviceportal der VG online beantragen.
Weitere Informationen zu den Voraussetzungen finden Sie unter dem Link: 
www.buergerserviceportal.de/bayern/vgbadneustadt
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 05.07.2021

Aus dem Gemeinderat Niederlauer

Informationen aus der NES-Allianz
Erster Bürgermeister Schmitt informierte über Neues aus der NES-Allianz, wie 
Öffentlichkeitsarbeit, Allianzradwege und Waldkindergarten.

Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
Tiefbautechnische Erschließung Baugebiet „In den Äckern“, 2. BA: Kanal-,          
Wasserleitungs- und Straßenbauarbeiten - Auftragsvergabe
In der Sitzung am 02.11.2020 beschloss der Gemeinderat die Erschließung des 
Baugebiets „In den Äckern“, 2. Erschließungsabschnitt, umzusetzen. 
Der Gemeinderat beschloss, den Auftrag für die Erschließung des Baugebiets „In 
den Äckern“, 2. Erschließungsabschnitt, an die August Ullrich GmbH aus 97725 
Elfershausen gem. Angebot vom 18.05.2021 mit einer Auftragssumme von 
235.553,72 € inkl. MWSt. zu vergeben.
Baulandentwicklung - Information zu technischen Belangen künftiger Erschlie-
ßung und Bildung eines Arbeitskreises
Die Frage der künftigen Baulandentwicklung wird regelmäßig an die Gemeinde 
herangetragen bzw. innerhalb des Gemeinderats diskutiert. 
Der Gemeinderat nahm die Informationen zu Erschließungsfragen zur Kenntnis 
und beschloss einen Arbeitskreis zur Vertiefung des Themenkomplexes „Bau-
landentwicklung“ einzusetzen.
DerArbeitskreis setzt sich zur Zeit aus folgenden Mitgliedern zusammen: And-
ré Mauer, Zweiter Bürgermeister (Leitung Arbeitskreis), Holger Schmitt, Erster 
Bürgermeister, Florian Becher, Gemeinderatsmitglied, Jochen Breitenbach, Ge-
meinderatsmitglied, Christoph Büchs, Gemeinderatsmitglied, Dieter Jablonski, 
Gemeinderatsmitglied.
Kanalsanierung Niederlauer mit allen Ortsteilen, Kanalerneuerung Katzenhack-
straße - Sachstandsinformation und Beschlussfassung zum Erneuerungsumfang
In seiner Sitzung am 16.11.2015 beschloss der Gemeinderat die Umsetzung um-
fassender Kanalsanierungsmaßnahmen in der Gemeinde Niederlauer mit den 
Ortsteilen Ober- und Unterebersbach auf Grundlage der Zustandsbewertungen 
des Kanalnetzes durch den Abwasserverband Saale-Lauer.
Der Gemeinderat nahm den vorgestellten Zwischenstand der Planung zur Kana-
lerneuerung in der Katzenhackstraße zur Kenntnis und beschloss die Fortsetzung 
der Planung in diesem Sinne.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 26.07.2021
Aktuelle Informationen zum Projekt „Waldkindergarten NES-Allianz“
Erster Bürgermeister Schmitt gab Informationen zum aktuellen Stand des Projek-
tes Waldkindergarten bekannt:
Waldkindergärten – in der Natur ist immer etwas los!
Bei der Wahl des geeigneten Kindergartens spielen für Eltern verschiedene Ge-
sichtspunkte eine Rolle. Waldkindergärten sind dabei in den letzten Jahren zu-

 

Ihr Kind bekommt: 
 jährlich eine neue Brille 

- so ist immer der perfekte Durchblick garantiert und 
- die Brillengröße passt immer zum Gesicht 

 inklusive Einstärkengläser mit Entspiegelung und Hartschicht 
bis sph +/-6,00dpt und cyl bis 2,00dpt* 

 Und das Beste: 
 Kleine Reparaturen der Brille sind inklusive 
 Ihr Kind kann jederzeit zum Richten zu uns kommen 
 Bei Bruch tauschen wir einmal im Jahr die  

Ersatzteile kostenlos  
- bei jedem weiteren Bruch/Verlust  

übernehmen wir 50% der Kosten  
Schon ab  

7,90€ 
im Monat 

Landwehr 15  I  97618 Hohenroth 
T: 09771 6889054  I  www.optik-look.de 

- Kinderbrille 
Rundum sorglos…  

Sonnenbrille 
ab 2,90€  
im Monat 

*Voraussetzung ist die Vorlage einer 
Sehhilfenverordnung; gültig bis 14 Jahre 
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nehmend in das Interesse vieler Eltern gerückt. Ein Grund besteht sicherlich da-
rin, dass es den Kindern in der heutigen Zeit nicht mehr ohne Weiteres möglich 
ist, ihre Zeit draußen in der freien Natur zu verbringen. Heutzutage verbringen 
Kinder viel Zeit vor Bildschirmen oder in geschlossenen Räumen. Immer seltener 
kommen diese mit der Natur in Berührung.
In einem Waldkindergarten wird das Naturverständnis und Umweltbewusstsein 
der Kinder sehr früh geweckt und die kognitiven Fähigkeiten, sozialen Kompe-
tenzen sowie Kreativität in besonderer Weise entfaltet. Im Gegensatz zu Kinder-
gärten mit Waldtagen halten sich die Kinder im Waldkindergarten das ganze Jahr 
über im Freien auf. Eine Schutzhütte bietet bei schlechtem Wetter Unterstand. 
Der Alltag im Freien stärkt das Immunsystem und lässt die Kinder ihren natür-
lichen Bewegungs- und Entdeckerdrang ausleben. Nach dem Motto „Spielzeug 
zerbricht, Erlebnisse bleiben“ können die Kinder im Waldkindergarten nachhalti-
ge und tiefe Lernerfahrungen durch eigenes Handeln sammeln.
Um das Bildungsangebot im Vorschulalter in unserer Region auszuweiten, plant 
die NES-Allianz die Errichtung eines interkommunalen Waldkindergartens. Da-
mit wird ein aktiver Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung unserer kommenden 
Generationen im Biosphärenreservat Rhön geleistet. Der Waldkindergarten der 
NES-Allianz wäre der erste im Landkreis Rhön-Grabfeld und soll im September 
2022 eröffnet werden. Die Einrichtung steht dann allen Kindern aus den beteilig-
ten NES-Allianz-Kommunen offen.
Für das interkommunale Projekt Waldkindergarten ist als Standort das Areal des 
Wald-Boden-Klima Info-Park in Hohenroth vorgesehen. Diese Fläche ist aufgrund 
der Arten- und strukturreichen Wälder sowie der guten vorhandenen Infrastruk-
tur und Erreichbarkeit ideal geeignet. An diesem Standort kann diese besondere 
Form der Pädagogik optimal ausgeführt werden.

Tagesablauf im Waldkindergarten
Der Waldkindergarten soll Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr geöff-
net sein. Der Tag beginnt um 07:30 Uhr an einem zentralen Treffpunkt in Ho-
henroth. Von dort werden die Kinder mit Sammelbussen in den Wald befördert. 
Nach dem Morgenkreis startet die Gruppe zu den Waldplätzen mit verschiede-
nen Spielmöglichkeiten. Der Tag im Waldkindergarten ist geprägt durch das Frei-
spiel. Geplant sind ebenfalls Bauernhofkooperationen mit wöchentlichen Besu-
chen. Mit der Abschlussrunde und Rückfahrt ins Dorf um 15:00 Uhr endet der 
Tag. Individuelle Bring- und Abholzeiten sind in einem Waldkindergarten nicht 
vorgesehen, sodass alle Kinder gemeinsam am Leben der Einrichtung teilneh-
men können. Lediglich für die jüngeren Kinder zwischen drei und vier Jahren soll 
eine kürzere Buchungsoption ermöglicht werden. Der Waldkindergarten ist für 
Kinder im Regelbereich ab 3 Jahren ausgerichtet.

Finanzierung und Realisierung
Für die Erstinvestitionskosten (Schutzhütte, Bauwagen, Ofen, Toiletten, Einrich-
tungsgegenstände etc.) ist eine Förderung über die Interkommunale Zusammen 
arbeit der Regierung von Unterfranken mit einem Fördersatz von voraussichtlich 
85 % in Aussicht gestellt. Die Bedingungen der interkommunalen Zusammen-
arbeit werden in einer Zweckvereinbarung mit den beteiligten Kommunen ge-

regelt. Mit der Zustimmung des Gemeinderates Hohenroth zur Übernahme der 
Trägerschaft am 12.07.2021 sind die Weichen für die Weiterentwicklung des Pro-
jektes gestellt.
Bevor der Waldkindergarten vertraglich konkret wird, sind Beschlüsse der Ge-
meinde- und Stadtratsgremien aller NES-Allianz-Kommunen erforderlich. Eine in-
terkommunale Stadt- und Gemeinderatsitzung hierzu ist im Herbst 2021 geplant. 
Eine erste Informationsveranstaltung für interessierte Eltern ist Ende 2021 vor-
gesehen. Im Frühjahr 2022 sollen weitere Informationsveranstaltungen sowie 
konkrete Buchungsabfragen für den Start des Waldkindergartens im September 
2022 folgen. 
Interessierte Eltern können sich über den aktuellen Projektstand auf der Inter-
netseite der NES-Allianz unter www.nes-allianz.de informieren. Ebenso werden 
über die Presse und die Facebook-Seite der NES-Allianz fortlaufend Informati-
onen bekanntgegeben. Für weitere Fragen der interessierten Eltern steht Herr 
Bürgermeister Georg Straub unter buergermeister@hohenroth.de gerne zur 
Verfügung.

Überlegungen zur Zukunft der gemeindlichen Liegenschaften: Bildung einer Ar-
beitsgruppe
Im Eigentum der Gemeinde Niederlauer befinden sich einige Objekte, die teil-
weise sanierungsbedürftig oder deren Nutzung neu geordnet werden kann und/ 
oder sollte.
Im Mai 2021 fand eine Begehung einiger gemeindlicher Liegenschaften mit Herrn 
Bürgermeister Schmitt, dem Gemeinderat und der VG, Frau Eisenschmidt. statt.
Der Gemeinderat beschließt, eine Arbeitsgruppe zu bilden, welche „Überlegun-
gen zur Zukunft der gemeindlichen Liegenschaften“ anstellt und diese Arbeitser-
gebnisse dem Gemeinderat dann als Grundlage für weitergehende Entscheidun-
gen vorstellt.
Mitglieder der Arbeitsgruppe sind:
Erster Bürgermeister Holger Schmitt, Zweiter Bürgermeister André Mauer, Dritter 
Bürgermeister Manfred Mellenthin, Gemeinderat Florian Becher, Gemeinderat 
Christoph Büchs, Gemeinderätin Regina Volkmuth, Gemeinderat Jochen Lehnert, 
Gemeinderat Hassan Bel Mahdi, Gemeinderat Jochen Breitenbach, Gemeinderat 
Ata Chaudry, Ortssprecher Michael Hahn und VG NES, Juliane Eisenschmidt.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 06.09.2021
Wiederholung der Standsicherheitsprüfung von Beleuchtungsmasten
Im Jahre 2016 wurde im Vorgriff auf die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf 
LED-Technik erstmalig eine Standsicherheitsprüfung der Masten gemeinschaft-
lich in allen Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft durchgeführt. 
Hintergrund ist die dem Straßenbaulastträger auferlegte Verkehrssicherungs-
pflicht.
2016 wurden in Niederlauer insgesamt 146 Straßenlampen, die älter als 20 Jahre 
waren, durch die Firma Roch Service GmbH aus Lübeck geprüft. Auf das Mastbie-
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geverfahren der Firma Roch Service GmbH hat man sich seinerzeit im Gemeinderat 
festgelegt. Die Kosten hierfür betrugen 6.298,08 Euro (36,25 Euro netto/Mast). Die 
Beleuchtungsmasten der Ortsteile Ober- und Unterebersbach sind nicht zu prü-
fen, da diese im Zuge des Wartungsvertrags mit dem Bayernwerk geprüft werden.
Aufgrund der Erfahrungen von Werkstofffachleuten, Statikern, Anwendern und 
in Anlehnung an die geltenden Normen (DIN 4131, DIN 1076) ist die Standsicher-
heitsprüfung alle 6 Jahre, somit im Jahre 2022 zu wiederholen.
Der Gemeinderat beschloss, die Wiederholungsprüfung der Standsicherheit der 
Straßenlampenmasten, die älter sind als 20 Jahre, im Jahre 2022 durchführen zu 
lassen und hiermit die Firma Roch Services GmbH, Lübeck zum Angebotspreis 
von 41,98 Euro netto je geprüften Straßenlampenmast zu beauftragen.
Die genaue Anzahl der zu prüfenden Beleuchtungsmasten wird durch den ersten 
Bürgermeister in Zusammenarbeit mit der Verwaltungsgemeinschaft, sowie dem 
Überlandwerk festgelegt.

Beschaffung von Hundetoiletten
Aufgrund steigender Nachfrage nach Hundetoiletten wurden von örtlichen Fir-
men Angebote eingeholt. Nach Rücksprache mit dem Ersten Bürgermeister Hol-
ger Schmitt und dem gemeindlichen Bauhof sollen 10 Hundetoiletten beschafft 
werden. Die Befestigung der Hundetoiletten soll soweit möglich an vorhandenen 
Straßenlaternen vorgenommen werden.
Bei Angebotsabgabe wurde keine speziellen Anforderungen gestellt. 3 Firmen 
wurden angeschrieben, 2 Angebote gingen ein. Die Kosten für die Anschaffung 
bewegen sich zwischen 2.190,- und 2.560,- Euro netto.
In der Diskussion kam der Gemeinderat zum Ergebnis, dass nicht 10 sondern 12 
Hundetoiletten beschafft und montiert werden sollen.
Der Gemeinderat hofft, dass die Hundehalter in unserer Gemeinde diese Inves-
tition zu schätzen wissen.

Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
Sanierung Waldwege im Ortsteil Unterebersbach – Auftragsvergabe
(Ermächtigung des Ersten Bürgermeisters)
Zahlreiche Streckenabschnitte der Feld- und Waldwege sind teilweise stark sa-
nierungsbedürftig. Es fehlen Gräben zur Entwässerung. In der Gemarkung Unter-
ebersbach sollen nun bis zu drei Wegabschnitte saniert werden. Eine Lageskizze 
wurde dem Gremium präsentiert. Der Sanierungsumfang unterscheidet sich je 
nach Zustand der einzelnen Abschnitte. An allen Wegabschnitten müssen zwin-
gend Gräben geräumt, wiederhergestellt oder erstmals hergestellt werden, um 
die Dauerhaftigkeit der Fahrbahnen zu gewährleisten.
Der Gemeinderat beschloss, die im Sachvortrag angegebenen Feld und Wald-
wegabschnitte sanieren zu lassen und ermächtigte den Ersten Bürgermeister zur 
Auftragsvergabe notwendiger Leistungen an die Fa. Hückl Landmaschinen aus 
97654 Braidbach, gem. Angebot vom 09.07.2021. Die Gesamtkosten der Wege-
sanierungen werden auf ca. 15.000,- Euro brutto geschätzt. Der Gemeinderat ist 
nach Abschluss der Maßnahme über Umfang und Kosten zu informieren.

Makrelen-Drive-In
Alternativ zum Fischfest 
bieten wir Euch nach Vorbestellung 
Makrelen zum Abholen an.

(Abgabe der Bestellzettel bis Sonntag, 24.10.2021  
nur bei Familie Wehner – Am Ebersbach 5, 97618 Unterebersbach)

WANN:   Sonntag, 07.11.2021 
11.00 bis 13.00  
und 16.30 bis 18.30

WO:   an der Maschinenhalle des ASV Unter-/Oberebersbach  
in Unterebersbach

  Gegrillte Makrele  
mit Sahnemeerrettich  
und Brot 8,50 € /Stück
  Geräucherte Forelle  
mit Sahnemeerrettich 
und Brot 8,00 € /Stück

Ein Verzehr vor Ort ist nicht möglich!
Danke! Euer ASV Unter-/Oberebersbach

Name:  Telefonnummer:

Forellen: Stück

Makrelen:  Stück Unterschrift:

Abholzeit:       11-12     12-13     16.30-17.30     17.30-18.30

Anfahrt
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Abfallkalender

Problemmüllsammlung

Unterebersbach: 20.12  an der Bushaltestelle von 15:55-16:25 Uhr
Oberebersbach: 20.12  am Gemeindehaus von 16:30-17:00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 10:00 – 12:00 Uhr + von 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag von 09:00 – 12:00 Uhr am 02./16./30.10, 13./27.11, 11.12

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    
 Oktober November Dezember          
Niederlauer: 07./21. 05./18. 02./16./30.
Ober-/Unterebersbach: 06./20. 04./17. 01./15./29.

Papiersammlung       

Niederlauer: 21.10 18.11 16.12
Ober-/Unterebersbach: 06.10 04.11 01./29.12

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   

• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden im Rathaus NL, UE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus

Sperrmüll- und Holzabfuhr / Altmetallsammlung

Anmeldung von Sperrmüll unter: 09771 6884820 
Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr
oder per Mail: abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de



14 15

Abschluss der Restaurierung der Mutter Gottes an der
Kirche „Maria Schnee“ in Unterebersbach

Am Sonntag, den 05.09.2021 fand zum Abschluss der Restaurierung der Mutter 
Gottes eine Andacht mit Segnung an der Kirche in Unterebersbach statt.
Bei strahlendem Sonnenschein waren zahlreiche Gläubige zur Andacht und Seg-
nung der Mutter Gottes durch Pastoralreferent Christian Klug erschienen. Die 
Musikkapelle Unter-/Oberebersbach umrahmte die Andacht musikalisch.
Den Abschluss bildete das gemeinsame Marienlied „Segne du Maria“ und die 
Überreichung einer Spende der Gemeinde Niederlauer an die Katholische Pfarr-
gemeinde.
Bürgermeister Holger Schmitt brachte zum Ausdruck, dass das Engagement der 
Bürgerinnen und Bürger Anerkennung verdient und bedankte sich bei allen, die 
in irgendeiner Weise zur Restaurierung beigetragen haben.
Er bedankte sich auch bei den Helfern und fleißigen Kuchenbäckern/innen, die 
das anschließende gemütliche Zusammensein im Pfarrhof ermöglichten.

DA BIN ICH DAHEIM
Eine Unterhaltungsshow aus dem Landkreis Rhön-Grabfeld

MUSIK – COMEDY – GESPRÄCHE

Mal wieder Lust auf einen unterhaltsamen Abend mit guter 
 Musik und humorvoller Mundart? Dann einfach zu Hause ge-
mütlich machen und auf Youtube unter:  – 
„…da bin ich daheim“ (Link: https://bit.ly/2RQogZS) die 
1,5-stündige Show aus der Stadthalle Bad Neustadt genießen. 
Verschiedene Künstler aus unserer Region wie Fredi Breunig, 
Kaufmannsware, Spilk und viele mehr bieten tolle Unterhaltung – 
 perfekt für einen Heimatabend zu Hause! 

Wir wünschen Euch viel Spaß und viele !
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Freihaltung von öffentlichem Verkehrsraum, Befahrbarkeit
der Verkehrsflächen durch Fahrzeuge der kommunalen

Abfallwirtschaft und weiteren Entsorgern, sowie Lieferanten-/
Baufahrzeugen oder landwirtschaftlichen Fahrzeugen

In der Gemeinde Niederlauer kam es in letzter Zeit immer 
wieder zu Beschwerden hinsichtlich der beeinträchtigten Be-
fahrbarkeit der Ortsstraßen in allen Ortsteilen.
Besonders den Entsorgern wird das Leeren der Tonnen oder 
die Abholung der Gelben Säcke dadurch erschwert, dass 
Fahrzeuge auf der Straße geparkt werden, obwohl ausrei-
chend Abstellfläche auf den jeweiligen Grundstücken vor-
handen ist.
Ähnlich geht es Lieferanten-, Baufahrzeugen oder landwirt-
schaftlichen Fahrzeugen. Oft sind es nur kurze An- oder 
Durchfahrten, die unnötig erschwert werden (z.B. die Lieferung von Baumaterial, 
Möbeln oder die aktuelle Erntezeit).
Seitens der Gemeinde Niederlauer werden daher alle Grundstückseigentümer 
und Verkehrsteilnehmer um gegenseitige Rücksichtnahme gebeten!
Wenn alle etwas aufeinander Acht geben, dürften diese Probleme doch unbüro-
kratisch zu lösen sein. Vielen Dank!

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Speisenthermometer: Perfekte Garergebnisse
Automatikprogramme: Leckere Gerichte im 
Handumdrehen
FlexiClip-Vollauszug: Praktische Handhabung
Reinigung: Pflegekomfort mit PerfectClean  
oder Pyrolyse
Energieeffizienzklasse: Sparsam mit A+ (A+++ - D)

ab 1.399 €  UVSP* inkl. 19 % MwSt.

Aktionszeitraum: 1. Januar bis 31. Dezember 2021

*Die unverbindliche Servicepreis-Empfehlung (UVSP) bei Großgeräten  
beinhaltet die unverbindliche Preisempfehlung für das Gerät, Lieferung, 
Einweisung in die Funktionen des Gerätes sowie Installations- und 
Montageleistungen und Inbetriebnahme.

Mehr Informationen bei uns:

I M  M I T T E L P U N K T  D E R 
P E R F E K T E N  K Ü C H E .
DIE NEUEN AKTIONSBACKÖFEN H 7262 B/BP.

Wichtige Mitteilung an alle Haushalte!

In der Zeit vom 

18.10. bis 06.11.2021
wird das Ortsnetz zur Trinkwasserversorgung im Bereich Niederlauer, Untere-
bersbach und Oberebersbach gespült. Die Spülungen werden in regelmäßigen 
Abständen durchgeführt um die Versorgung mit Trinkwasser sicher zu stellen.

Bitte beachten Sie folgende Informationen:
- Während der Reinigung ist mit Druckschwankungen zu rechnen.

- In der Zeit der Spülungen kann es zu leichten Eintrübungen kommen.

- Die Qualität des Trinkwassers ist trotz der Eintrübungen gesundheitlich
 absolut unbedenklich und kann uneingeschränkt genutzt werden.

Bitte geben Sie die Information auch an Ihre Mitbewohner und Nachbarn weiter.

Spülung/Reinigung des Ortsnetzes
zur Reinhaltung des Trinkwassers!
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Flexiblere Unterstützungsmöglichkeit für Pflegebedürftige
Der Entlastungsbetrag für die häusliche Unterstützung kann jetzt auch für      
ehrenamtliche Menschen eingesetzt werden.

Was bislang anerkannten Trägern und ambulanten Diensten vorbehalten war, ist 
seit diesem Jahrauch im privaten Umfeld möglich. Die Rede ist davon, dass der 
Entlastungsbeitrag, der Pflegebedürftigen zur Verfügung steht um Angebote zur 
Unterstützung im Alltag wahrnehmen zu können, jetzt flexibler einsetzbar ist.So 
sind die Pflegebedürftigen gut versorgt und die Angehörigen können neue Kraft 
tanken.

125 Euro im Monat steht Betroffenen ab Pflegegrad 1 zur Verfügungum sich-
niederschwellige Unterstützungsangebote nach Hause zu holen. Bisher war es 
nur möglich professionelle Betreuungskräfte von diesem Geld zu bezahlen. Doch 
immer weniger Anbieter,die den Bereich Betreuung und haushaltsnahe Dienst-
leistungen abdecken, stehen zur Verfügung. Die Neuerung, dass jetzt auch die 
Unterstützung von geschulten Ehrenamtlichen mit abgerechnet werden kann, 
kommt genau richtig, findet Sabine Wenzel-Geier. Die Leiterin des Pflegestütz-
punktes Rhön-Grabfeld sieht in der Flexibilisierung eine win-win-win Situation: 
„Meist sind in den Ortenbereits ehrenamtliche BürgerInnen im Einsatz, die sich 
für Pflegebedürftige Zeit nehmen. Sei es, dass sie im Haushalt helfen, Besorgun-
gen erledigen oder ein bisschen Gesellschaft und Abwechslung in den Alltag der 
Betroffenen bringen. Das entlastet natürlich die pflegenden Angehörigen, die 
so auch etwas mehr Zeit für sich bekommen. Dass dieses ehrenamtliche Enga-
gement jetzt auch mit einem gewissen Betrag honoriert wird, ist natürlich eine 
schöne Anerkennung für diese wertvolle Arbeit. So haben die Ehrenamtlichen, 
die Betroffenen und die Angehörigen einen echten Mehrwert von dieser Neue-
rung.“

Die ehrenamtlich tätigen Einzelpersonen müssen mindestens 16 Jahre alt sein 
und dürfen weder verwandt noch verschwägert mit den zu Pflegenden sein oder 
mit ihr oder ihm zusammenleben. Zwingend notwendig ist die schriftliche Re-

gistrierung in der Fachstelle für Demenz 
und Pflege des Regierungsbezirks, in der 
die Unterstützung geleistet wird. Für den 
Landkreis Rhön-Grabfeld ist das die Fach-
stelle für Demenz und Pflege Unterfran-
ken zuständig (www.demenz-pflege-un-
terfranken.de). Diese bietet auch nähere 
Informationen sowie eine achtstündige 
Onlineschulung an, die für Ehrenamt-
liche Pflicht ist, die keine Ausbildung in 
diesem Bereich gemacht haben.
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Das sind die 12 ABC Schützen aus Niederlauer
Karl-Straub-Grundschule Salz

MARIE MARA MILA NELE NOAH LARISSA
ELSA MILA LENA JANNIK FERONIKA STELLA

Das sind die 8 ABC Schützen aus Ober-/Unterebersbach
Edmund-Grom-Schule Hohenroth

von links nach rechts:
Leonie Nöth, Elina Mauer, Kilian Oppel, Charlotte Wehner, Sophie Hepting, 
Lenny Klemm, Max Molitor und Elias Böhm

Wir wünschen ihnen viel Spaß und ein erfolgreiches 
erstes Schuljahr!



22 23

RADFAHREN 
 jeden Dienstag um 19 Uhr vor 
dem Gasthaus Stern.      
Jeder, der einen Drahtesel hat 
ist herzlich Willkommen!   

 
Liebe Sportfreunde, 
 
nach langem Stillstand können wir unsere Sportangebote langsam wieder mit 
Leben füllen. Die einzelnen Abteilungen haben wieder mit dem Training 
begonnen, der Saisonstart im Fußball ist für Ende Juli angesetzt.  
 
Bei gutem Wetter wird Freitags der Biergarten am Sportheim geöffnet sein. 
Allerdings ist die Pandemie noch nicht komplett überwunden. Daher haben wir 
unser Sonnwendfeuer, das Sommernachtsfest und den geplanten Festkommers 
zu unserem 90-jährigen Bestehen für dieses Jahr abgesagt. Wir werden jeweils 
im Jahr 2022 einen neuen Anlauf starten. 
 
Folgende Angebote können in den nächsten Wochen (natürlich unter den 
jeweiligen Hygieneauflagen) hoffentlich wieder dauerhaft stattfinden. Bitte achtet 
auch auf die aktuellen Aushänge und Information auf unserer Homepage. 
 
Wir freuen uns auf Euch! 
 
 
Fußball – es geht wieder los… 
 
Die Trainingszeiten der Herren- und Jugendmannschaften sind immer aktuell auf 
unserer Homepage. Bei Fragen wendet Euch bitte direkt an unsere Trainer oder 
Jugendleiter:  
 
ODER KOMMT EINFACH BEIM TRAINING VORBEI… 
 
DIE NÄCHSTEN FUSSBALL-HEIMSPIELE DES SVN: 
Immer aktuell auf unsere Homepage und im Aushang! 
____________________________________________________ 
 
TRAINING DER „ALTEN HERREN“ – IMMER FREITAG UM 19.30  
 
AM SPORTPLATZ  FUSSBALL MIT SPASSFAKTOR !  
 
____________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Liebe Mitglieder und Sportbegeisterte, 
 
der Herbst und Winter ist für viele Menschen die Phase der Ruhe 
und Gemütlichkeit – also eine Zeit ohne Sport und körperliche 
Aktivitäten. Gerade dann hilft Sport und Bewegung das 
Immunsystem zu stärken und das „Einrosten“ zu verhindern. Wir 
haben für alle Angebote entsprechende Hygienekonzepte erstellt 
und möchten Euch herzlich einladen, unser breites Angebot für 
Bewegung wahrzunehmen. 
Neueinsteiger oder auch neue Ideen sind immer herzlich 
Willkommen! 
 
Kommt einfach auf uns oder direkt auf die Abteilungsleiter und 
Ansprechpartner (siehe Homepage) zu. 
 
Die Vorstandschaft  
 
  
DAMENGYMNASTIK  
 
 
IMMER DIENSTAGS AB 19.30 UHR 

 Koordinationstraining 
 Aerobic, Aerobic-

Dance 
 Step Aerobic 
 Body Forming 

 Wirbelsäulengymnastik 
 allg. Gymnastik 
 verschiedene Spiele 
 und natürlich jede 

Menge Spaß! 

____________________________________________________      
 
Fit ab 50 – für reife Männer“  
 
Beweglichkeit, Koordination und Ausdauer  
Jeden Donnerstag von 10 bis 11:30 Uhr in/an der Sporthalle 

________________________________________________________ 
KINDERTURNEN  FÜR  4 -  8 JÄHRIGE  MITTWOCHS VON  16:30 BIS 
17:30 UHR 
IN/AN DER SPORTHALLE 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu 
Bewegung bei  
Turnen, Klettern, Spiel und Spaß. 
 

o Bewegungsbaustellen 
o Turnen mit verschiedenen Geräten 

und Materialien 
o Abwechslungsreiche Spiele 

 
JUGENDABTEILUNGEN FUSSBALL: 
 
U7, U9, U11, U13, U15, U18 
 
Die aktuellen Spiele und Trainingszeiten aller 
Jugendmannschaften findet Ihr auf unserer Homepage oder der 
BFV App  
KOMMT EINFACH VORBEI… 
____________________________________________________ 
ABTEILUNG FUSSBALL: SENIOREN 
 
DIE NÄCHSTEN FUSSBALL-HEIMSPIELE DES SVN: 
Immer aktuell auf unsere Homepage, der BFV APP und im 
Aushang! 
____________________________________________________ 
 
TRAINING DER „ALTEN HERREN“ – IMMER FREITAG UM 19.30  
 
AM SPORTPLATZ  FUSSBALL MIT SPASSFAKTOR !  
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BBIISSTT  DDUU  22001144,,  22001155  OODDEERR  22001166  GGEEBBOORREENN  
--  EEGGAALL  OOBB JJUUNNGGEE  OODDEERR  MMÄÄDDCCHHEENN..  

OODDEERR  WWOOLLLLTTEESSTT EESS  IIMMMMEERR  SSCCHHOONN  MMAALL  
AAUUSSPPRROOBBIIEERREENN??  

DDAANNNN  BBIISSTT  DDUU  BBEEII  UUNNSS  GGEENNAAUU  RRIICCHHTTIIGG!!  
UUNNDD  NNEEHHMMEE  DDOOCCHH  EEIINNFFAACCHH  MMAALL  UUNNVVEERRBBIINNDDLLIICCHH      

AANN  EEIINNEEMM  SSCCHHNNUUPPPPEERRTTRRAAIINNIINNGG  TTEEIILL..    
IIMMMMEERR  DDOONNNNEERRSSTTAAGGSS  VVOONN  1177::1155  UUHHRR  BBIISS  1188::1155  UUHHRR    

AAUUFF  UUNNSSEERREEMM  SSPPOORRTTPPLLAATTZZ  IINN  NNIIEEDDEERRLLAAUUEERR..  

DDEEIINN  TTRRAAIINNEERRTTEEAAMM::    

NNIICCOO,,  JJOOHHAANNNNEESS,,  MMAARRIIOO  UUNNDD  SSOOPPHHIIAA  
  

FFÜÜRR  WWEEIITTEERREE  FFRRAAGGEENN  SSTTEEHHEENN  WWIIRR  JJEEDDEERRZZEEIITT  GGEERRNNEE  ZZUURR  VVEERRFFÜÜGGUUNNGG  
NNIICCOO  BBEEHHRREENNDDTT  00117711  11224455441177  UUNNDD  MMAANNUUEELL  WWEENNGGEELL  00117700 33221111779900  

WWIIRR  FFRREEUUEENN  UUNNSS  SSCCHHOONN  AAUUFF  DDIICCHH!!  

HHAASSTT  DDUU  LLUUSSTT  AAUUFF  

FFUUSSSSBBAALLLL?? 

GESUND ÄLTER WERDEN
VERANSTALTUNGEN IM OKTOBER 2021

AKTIONSMONAT IM LANDKREIS RHÖN-GRABFELD

www.rhoen-grabfeld.de

Dräger GmbH & Co. KG · An der Bahn 7 · 97618 Niederlauer · Tel.  09771/6226-0 · info@team-draeger.de

M AT R AT Z E N  – B E T T E N  – L AT T E N R O S T  – D E C K E N  – K I S S E N

S C H L A F S Y S T E M E

Dräger GmbH & Co. KG  · An der Bahn 7  · 97618 Niederlauer 
Telefon  09771/6226-0 · E-Mail: info@team-draeger.de · www.team-draeger.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr · Samstag 9.00 - 13.00 Uhr
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Dachdeckermeister
Wolf Uebelacker

  

Buchenweg 1
97618 Hohenroth
fon / fax: 09771-7877
mobil: 0160-8170590

- Dacharbeiten
- Abdichtungsarbeiten
- Spenglerarbeiten
- Reparaturarbeiten

Fachberatung bei häuslicher und sexualisierter Gewalt bietet 
Sprechstunden im Landratsamt an

Die Mitarbeiterinnen der Fachberatungsstelle des Vereins Frauen helfen Frauen 
e.V. in Schweinfurt beraten, unterstützen und begleiten Betroffene, Unterstüt-
zungspersonen, soziale Fachkräfte und Eltern betroffener Kinder aus der gesam-
ten Region Main-Rhön. Der Trägerverein bedankt sich bei den Kommunen der 
Region Main-Rhön für deren Bereitschaft, die „neuen“ Finanzierungsrichtlinien 
für Frauenfachberatungsstellen / Frauennotrufe des Landes Bayern umfänglich 
umzusetzen, so dass ab Juli 2021 in den Landkreisen Bad Kissingen, Haßfurt und 
Rhön-Grabfeld Beratungen und Begleitungen wohnortnah möglich sind. 
Aus unterschiedlichsten Gründen ist es für Ratsuchende oft schwierig oder sogar 
unmöglich, nach Schweinfurt in die Beratungsstelle zu kommen. Aufsuchende 
Beratung war bisher auf Grund fehlender Kapazitäten leider nur in Ausnahme-
fällen möglich. Durch die Schaffung der sog. Außenstellen, einer damit verbun-
denen Aufstockung von Personalstunden und der Möglichkeit Räume vor Ort zu 
nutzen, können die Mitarbeiterinnen der Fachberatungsstelle nun Beratungsge-
spräche, Begleitungen z.B. zu Anwalts- oder Behördenterminen, Präventionsan-
gebote, etc. wohnortnah, niedrigschwellig und bedarfsorientiert anbieten. 
Ab sofort bieten die Mitarbeiterinnen immer Mitt-
wochvormittags, nach telefonischer Terminvereinba-
rung oder per Mail, Sprechstunden im Landratsamt 
Rhön-Grabfeld an. Termine sind nur nach telefoni-
scher Vereinbarung (09721-185233) oder per EMail 
(office@fachberatung-schweinfurt.de) möglich. Aus-
führliche Informationen bietet die Internetseite www.
fachberatung-schweinfurt.de.

Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0
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Probierbäume 

Streuobstwiesen haben viel zu bieten. Sie sind 
nicht nur wertvolle Lebensräume für eine Viel-
zahl an Vögeln und Insekten, sondern liefern 
gleichzeitig gesundes, regionales Obst. Um die 
Bedeutung der Streuobstwiesen für unsere Kul-
turlandschaft wieder mehr in das Bewusstsein 
der Öffentlichkeit zu rücken und die leckeren 
Früchte nicht verfallen zu lassen, haben die 
Kommunen der NES-Allianz das Projekt „Pro-
bierbäume“ gestartet.

Es gibt zahlreiche Streuobstbäume, allerdings 
werden die vorhandenen Früchte oftmals nicht 
verwertet, da das Aufsammeln grundsätzlich 
nicht erlaubt ist. Denn „jeder Baum hat einen 
Besitzer“. 

Nach dem Motto „Meine Früchte darf man ge-
nießen“ werden in den Städten und Gemeinden 
der NES-Allianz aktuell zahlreiche Streuobst-
bäume mit gelben „Probierbaum-Banderolen“ 

markiert. Einheimische und Gäste sind ab diesem Jahr aktiv dazu eingeladen, die 
Früchte der gekennzeichneten Obstbäume in haushaltsüblichen Mengen für den 
Eigenbedarf zu ernten. Ob direkt vom Baum genascht, eingemacht oder zu Saft 
verarbeitet, das Streuobst bietet viele Möglichkeiten. Sehr häufig sind es außer-
dem alte Obstsorten, die von besonderer Qualität sind.

Beim Spazierengehen oder Radfahren in der NES-Allianz entdecken Sie sicherlich 
einige Bäume, die die Banderolen tragen. Die Standorte der Probierbäume sind 
darüberhinaus auf der Homepage der NES-Allianz in einer Karte dargestellt. 

Falls Sie sich als Privatbesitzer an dem Projekt beteiligen möchten, freut sich das 
Allianzmanagement von Ihnen zu hören (management@nes-allianz.de).

Viel Spaß beim Naschen 
und Genießen!

BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 
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„Folgen Sie den Spuren der Saurier und lassen Sie sich mitnehmen in die Zeit vor 
247 Mio. Jahren“.
Die Wanderausstellung „Saurierspuren in der NES-Allianz“ öffnet ihre Pforten. 
Fünf große Roll-Ups informieren über das Entstehen der Saurierspuren und den 
erdgeschichtlichen Zeitraum. Die Texte sind gut verständlich, übersichtlich und 
reicht bebildert. In Schaukästen werden die interessanten Fundstücke aus den 
Gemeinden Burglauer, Niederlauer und Hohenroth präsentiert. Die Wanderaus-
stellung wird an geeigneten Standorten in den Kommunen der NES-Allianz prä-
sentiert.
Nach der feierlichen Eröffnung am 22. Juli 2021 war die Ausstellung im Bür-
gerhaus in Niederlauer vom 25. Juli bis 19. September 2021 für Besucher und 
Saurierbegeisterte geöffnet. Hobby-Paläontologe Hans Volkmuth und sein Team 
standen für Fragen und Führungen zur Verfügung.
Hierfür nochmals allen ein recht herzliches Dankeschön!

Wanderausstellung 
„Saurierspuren in der NES-Allianz“

Die nächste Station der Ausstellung ist die Edmund-Grom-Schule in Hohenroth. 
Dort kann sie ab dem 21.09. bis zum 07.11.2021, sonntags und montags von 15 
– 18 Uhr besichtigt werden.
Führungen können gerne bei Hans Volkmuth unter Tel. 0176/46185972 oder 
volkmuth@kabelmail.de vereinbart werden.

Kinderseite - Herbsträtsel 
 

Wir werden im Herbst bunt und fallen von den Bäumen. 
Die _ _ _ _ _ _ _. 

 
Wir bereiten uns auf den Winter vor. 

Das _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  und der _ _ _ _. 
 

Die Kinder sammeln uns im Herbst. 
Die _ _ _ _ _ _ _ _ _ und die _ _ _ _ _ _ _ . 

 
Wir fliegen im Herbst in den Süden. 

Die _ _ _ _ _. 
 

Die Kinder lassen mich steigen. 
Den _ _ _ _ _ _ _. 

 
Ich wehe den Leuten die Hüte vom Kopf. 

Der _ _ _ _. 
 

Für mich brauchen die Leute einen Regenschirm. 
Der _ _ _ _ _. 

 
Ich werde im Herbst geerntet. 

Das _ _ _ _. 
 

Aus mir wird Wein gemacht. 
Die _ _ _ _ _ _ _. 

 
Ich ziehe im Herbst oft über Felder, Flüsse und Seen. 

Der _ _ _ _ _. 
 

Vögel, Drachen, Eicheln, Igel, Blätter, Wind, Regen, Obst, Eichhörnchen, Kastanien, Trauben, Sturm 
 

Viel Spaß beim Lösen 
eure Jugendbetreuerin 

Simone Trost 
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ERDBESTATTUNG NATURBESTATTUNG SEEBESTATTUNGFEUERBESTATTUNG ANONYMBESTATTUNG

Der letzte Weg in guten Händen.

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de

09771-61500

So einzigartig wie der Mensch ist auch sein Abschied. 

Kegelfreunde Niederlauer

Es ist wieder soweit…

die neue Spielrunde startet am 
18. September. Ausgetragen wer-
den die Spiele der Herren samstags 
um 16.00 Uhr, die Damenspiele 
sonntags um 14.00 Uhr. Ab diesem 
Jahr jedoch in Massbach.

Für die„Niederläurer“ treten

Katzenberger Otto
Volkmuth Norbert
Katzenberger Marianne
Stürmer Karin
Greb Anja
Greb Christian

in zwei Mannschaften, gemischt mit Spielern aus 
Massbach an.

Zu einer gemütlichen Runde, um auch die nicht 
mehr aktiven Mitglieder auf dem Laufenden zu 
halten, treffen wir uns jeden Mittwoch im Gasthaus 
Goldener Stern.
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Obwohl wir im Moment noch einen hoffentlich „goldenen Herbst“ genießen kön-
nen, möchte die Gemeinde Niederlauer bereits jetzt Hinweise zur Räum- und 
Streupflicht für die kommenden Wintermonate geben.
Das Thema Winterdienst ist ein klassisches Beispiel für bürgerlichen Gemein-
schaftsgeist, bürgerlicher Selbstverantwortung. Alle benötigen den Gehweg - 
wollen sicher an ihr Ziel kommen.
Jedermann kann seinen Beitrag leisten, indem er den Gehweg vor seinem An-
wesen räumt und streut.

Wer ist verpflichtet zu räumen?
Alle Eigentümer von bebauten und unbebauten Grundstücken, die innerhalb 
der geschlossenen Ortslage an öffentliche, bzw. beschränkt-öffentliche Straßen, 
Wege und Plätze angrenzen oder über sie erschlossen werden, und die zur Nut-
zung dinglich Berechtigten (z. B. Mieter) sind verpflichtet, ohne besondere Auf-
forderung, die an ihre Grundstücke angrenzenden Gehwege oder Gehbahnen bei 
Schnee und Eisglätte auf eigene Kosten in einem sicheren Zustand zu halten.
Diese Verpflichtung gilt ebenso für Eigentümer von sogenannten Hinterlieger-
grundstücken, die zwar nicht direkt an eine öffentliche Straße angrenzen, aber 
über sie erschlossen sind, beispielsweise über Privatweg oder Geh- und Fahrt-
recht.

Was ist zu räumen?
Zu räumen sind die Gehwege vor dem Grundstück auf dessen gesamter Straßen-
frontlänge. Grenzt das Grundstück an mehrere öffentliche Straßen, so umfasst 
die Räum- und Streupflicht die Gehwege jeder der angrenzenden oder erschlie-
ßenden Straßen. Ist beidseitig kein Bürgersteig vorhanden, so ist am Rand der 
Fahrbahn eine Gehwegfläche von ca. 1 m Breite zu räumen.

In welcher Zeit ist zu räumen?
Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsfläche an Werktagen ab 7.00 
Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8.00 Uhr von Schnee zu räu-
men und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte zu streuen und ggf. das Eis zu beseiti-
gen, soweit dies ohne Beschädigung des Weges möglich ist. Diese Sicherungs-
maßnahmen sind bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von 
Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.

Welches Streugut ist zu verwenden?
Bei Glätte sind nachhaltig abstumpfende Mittel, z. B. Splitt oder Sand zu ver-
wenden. Das Streuen von Tausalz ist zugelassen, sollte jedoch aus Umwelt- und 
Tierschutzgründen auf das unumgängliche Maß beschränkt werden.

Wohin mit dem Räumgut?
Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind neben der Gehbahn so zu lagern, 
dass der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. Abflussrinnen, Hydranten, 
Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhal-
ten.

Räum und Streupflicht Weitere Hinweise zum Winterdienst
Es ist Verboten das Räumgut auf die öffentliche Straße zu schieben. An Bushalte-
stellen ist der Anlieger nicht von der Räum- und Streupflicht befreit.
Bitte achten Sie darauf, dass Räum- und Streufahrzeug die Straßen ungehindert 
befahren können und haben Sie Verständnis dafür, dass Räum- und Streufahr-
zeuge nicht gleichzeitig überall sein können. Vielen Dank!

Beratung und Hilfe zum Thema Pflege
individuell • umfassend • kostenfrei

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11

97616 Bad Neustadt
09771 94-129

pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Mi + Fr 9 -13 Uhr, Di + Do 13 -17 Uhr

Pflegeberatung  

unterwegs in  

Bischofsheim 

Jeden 1. Freitag im Monat  

im Rathaus 
jeweils von 8 -12 Uhr

Terminabsprache für den 
Veranstaltungskalender 2022

Sofern es die aktuellen Corona-Zahlen zulassen, soll wieder ein persönliches Tref-
fen aller Vereinsvorstände und Vertreter sonstiger 
Vereinigungen stattfinden.

Die Terminabsprache für das Jahr 2022 findet voraus-
sichtlich am Mittwoch, den 24.11.2021, 18:00 Uhr im 
Bürgerhaus Niederlauer statt.

Die jeweiligen Verantwortlichen erhalten rechtzeitig 
eine schriftliche Einladung.
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Die Gemeinde Niederlauer hat die Reinhaltungspflicht an Gehwegen und Stra-
ßen gemäß Art. 51 Abs. 4 Bayerisches Straßen- und Wegegesetz durch Verord-
nung auf die Eigentümer/innen von bebauten und unbebauten Grundstücken, 
die innerhalb der geschlossenen Ortslage an 
öffentliche Straßen angrenzen, übertragen.

Demnach haben Eigentümer/innen dafür zu 
sorgen, dass die an ihrem Grundstück vor-
beiführenden Gehwege oder Gehbahnen, 
sowie (je nach Einordnung der Straße) die 
Fahrbahnen bis maximal zur Straßenmitte 
auf der ganzen Länge des Grundstückes auf 
ihre Kosten ohne besondere Aufforderung 
gereinigt werden. Gegebenenfalls ist im 
Rahmen der Reinhaltungs- und Reinigungs-
pflicht auch das Gras und das Unkraut in den 
Wasserrinnen auf den an ihrem Grundstück 
angrenzenden Straßen zu entfernen.

Des Weiteren ist es gemäß § 3 der Verord-
nung verboten, auf öffentlichen Straßen 
Putz-, Waschwasser, Jauche oder sonstige 
verunreinigende Flüssigkeiten auszuschüt-
ten oder ausfließen zu lassen sowie Fahr-
zeuge, Maschinen oder sonstige Geräte zu 
säubern.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 13 der Verordnung mit einer Geldbu-
ße belegt werden kann, wer dieser Verordnung zuwiderhandelt.

Reinhaltung und Reinigung von öffentlichen Straßen

Nach dem Bayerischen Straßen- und Wege-
gesetz ist der Straßenraum für den öffentli-
chen Verkehr (auch Fußgänger- und Radfahr-
verkehr) freizuhalten. Diese Bestimmung gilt 
auch für Gehwege. 

Die Eigentümer/innen bebauter und unbe-
bauter Grundstücke haben deshalb dafür zu 
sorgen, dass Anpflanzungen (Hecken usw.) 
nicht auf angrenzende Gehwege und Straßen 
ragen. Die Anpflanzungen sind in diesem Fall 
zu entfernen bzw. zurückzuschneiden. Der 
Straßenraum ist bis zur Grundstücksgrenze freizuhalten.

Alle Grundstückseigentümer/innen werden aufgefordert, die auf die Straße bzw. 
Gehwege ragenden Sträucher und Baumäste entsprechend zurück zu schneiden.

Auch Anpflanzungen neben Verkehrszeichen dürfen deren Erkennbarkeit nicht 
behindern. Diese sind deshalb rechtzeitig frei zu schneiden. Dies gilt auch, wenn 
Verkehrszeichen ganz oder teilweise auf privatem Grund stehen.

Abschließend wird darauf hingewiesen, dass keine oder eine unzureichende 
Reinigung bzw. Sicherung nicht nur eine Geldbuße nach sich ziehen, sondern in 
Schadensfällen auch zur Ersatzpflicht führen kann.

Alle Bürgerinnen und Bürger werden um Beachtung der vorgenannten Punkte 
gebeten.

Vielen Dank!

Überhängende Pflanzen

18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 

Fälligkeit Wasser- und Kanalgebühren

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist darauf hin, dass am

01. November 2021
die dritte und letzte Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanalgebühren 2021 
fällig wird.

Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid festgesetzte Abschlagsbetrag. 
(Abrechnungsbescheid für 2020 von Ende Januar 2021 bzw. Februar 2021, sh. 
Seite 2).

Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen werden alle Zah-
lungspflichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur Abbuchung der Verbrauchs-
gebühren (Wasser- und Kanalgebühren) an die Verwaltungsgemeinschaft erteilt 
haben, aufgefordert, die fälligen Beträge rechtzeitig auf ein Konto der Gemeinde 
zu überweisen.
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Da wir, aus personellen Gründen, im letzten Gemeindeblatt keine Seite gestalten 
konnten beginnen wir mit dem Rückblick bei der Osternestsuche.

Normalerweise kommt der Osterhase immer an Gründonnerstag im Kindergar-
ten vorbei. Dieses Jahr kam er aufgrund neuer Coronaauflagen etwas früher. Die 
Kinder fanden alle ihre Nester und bedankten sich herzlich beim Osterhasen.

Danach fand für eine geraume Zeit nur Notbetreuung statt.

In dieser Zeit richteten wir uns stark nach den Bedürfnissen der Kinder und über-
dachten unser Raumkonzept.

Als alle Kinder wieder kommen durften fanden einige Aktionen statt.

Im Juni besuchte uns Leo vom Biosphärenreservat Rhön und erzählte uns ganz 
viel über den Lebensraum Bach. Es wurden Lebewesen vorsichtig im Bach gefan-
gen und in Wasserschalen betrachtet. Durch Bildkarten wurden die Namen der 
Tiere herausgesucht. 

Die Vorschulkinder durften in der Edmund-Grom-Grundschule in Hohenroth zum 
Schnuppern vorbeikommen und es fand der jährliche Abschlussausflug statt. 
Die Vorschulkinder besuchten bei diesem Ausflug das Theaterschloss Maßbach 
und sahen das Theaterstück „Urmel aus dem Eis“. Anschließend ging es nach 
Schweinfurt in den Tierpark. Hier wurden die Tiere gefüttert und ausgiebig die 
Spielplätze getestet.

Desweitern gestalteten wir mit den Eltern ein kleines Sommerfest. Die kleinen 
Knöpfe sagen das Lied „Das Lied über mich“. Die großen Knöpfe führten das The-
aterstück „Das Wasser gehört allen“ auf. Zudem sangen sie das Lied „Unser Was-
ser ist Leben“. Zum Abschluss der Vorstellung machten die Vorschulkinder eine 
Büchertaschenmodenschau. 

Das Theaterstück und das Lied ergaben sich aus unserem Wasserprojekt welches 
vorher statt fand. Hier erfuhren die Kinder wo das Wasser herkommt (Wasser-
kreislauf), wie viel Wasser es auf der Erde gibt und wie es zu Trinkwasser (Aufbau 
Kläranlage) wird.

Am letzten Kindergartentag fand am Vormittag unser jährlicher Abschlussgottes-
dienst statt. Am Nachmittag rutschten die Vorschulkinder aus dem Kindergarten 
hinaus.

Aus dem Kiga – Alltag

Sophie, Charlotte, Elias, Leonie, Elina, Max, Lenni und Theodor

Wir bedanken uns nochmal herzlich für die schöne Zeit!
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DAS KINDERHAUSJAHR 2020/21 HAT 

BEGONNEN 
 
 
 

Die „alten“ Kinder finden sich nach den Ferien in ihren Gruppen wieder zusammen 
und „neue“ Kinder lernen ein noch unbekanntes soziales Umfeld kennen: 

 
 
 
 

 
 

Neben dem Kinderhaus hat auch die Schule begonnen. Aus unseren ehemaligen 
Vorschulkindern 

 
Edi  Ida 

Anna  Sophie 
Mats  Daniel 

Amelie Samuel 
Anne  Tim 

 
sind inzwischen 1. Klässler geworden. Wir hoffen ihr hattet einen super Start in eure 

Schulzeit. 
 
 
 

In diesem Kinderhausjahr wird uns das Thema „Umwelt – lieben, schützen, 
achten“ begleiten. Dazu werden viele verschiedene Projekte stattfinden. 

 
 
 

Am 05.10.2020feiern wir mit den Kindern Erntedank im Kinderhaus. 
 
 
 

WIR FREUEN UNS AUF EIN BUNTES, ERLEBNISREICHES UND FRÖHLICHES 
KINDERHAUSJAHR 2020/21 

DAS KINDERHAUS 

Nach den Sommerferien füllte sich unser Haus rasch wieder mit 
dem Lachen und Spielen der Kinder. Der Beginn eines neuen Kin-
derhausjahres ist für uns alle immer wieder eine spannende Zeit. 
Die Kleinen werden zu Mittleren, die Mittleren zu Großen und so 
muss jeder wieder „seinen“ Platz in der Gruppengemeinschaft finden. Unser 
Jahresthema lautet: „Mein gesunder Körper“. Im Laufe des Jahres werden wir 
uns, anhand von Aktionen und Angeboten mit diesem, sehr breit gefächertem 
Thema, beschäftigen. Wir freuen uns auf ein schönes, erlebnisreiches und span-
nendes Kinderhausjahr!
Da der Sommer uns noch ein paar schöne Tage bescherte, verbrachten wir unse-
re erste Zeit nach den Ferien, viel an der frischen Luft. Die Kinder genossen es, im 
Sandkasten zu graben, Burgen zu bauen, Bobby Car zu fahren und vieles mehr. 
Für die Kinder der Regelgruppen fand auch ein Wandertag statt. 
Unsere Vorschulkinder begaben sich auf „Saurierspuren“. Herr Volkmuth führte 
uns durch die Ausstellung und erklärte den Kindern Aufschlussreiches über eine 
schon längst vergangene 
Zeit. Anhand von Beispie-
len (so hoch wie der Kirch-
turm) wurde den Kindern 
unter anderem die Größe 
mancher Saurier verbild-
licht. Hierüber staunten 
sie nicht schlecht. Wir be-
danken uns noch einmal 
recht herzlich bei Herrn 
Volkmuth für seine Füh-
rung.
Eine weitere Aktion für 
die Kinderhauskinder 
war das Apfelsaftpressen. 
Ausgestattet mit Boller-
wagen und Eimer ging es 
zur Streuobstwiese. Dort 
sammelten wir fleißig 
Äpfel und verarbeiteten 
diese am nächsten Tag, 
mit der Saftpresse vom 
Obst- und Gartenbauver-
ein zu Saft. Ein herzliches 
Dankeschön an Hr. Beck, 
der diese Aktion mit den 
Kindern durchführte.

Ein neues Kinderhausjahr hat begonnen!

Nutzen Sie bitte die Einkaufsdienste 
ihrer Gemeinde! Infos unter  
www.rhoen-grabfeld-ehrenamt.de 
und Telefon 09771 94-148

Risikogruppe?
Einkaufsdienst!

UNSER
SOZIALES 
BAYERN

Rhön-Grabfeld    
hilft zusammen!

EU-Fahrzeuge bis zu 30 %
Kundendienst und Unfallinstandsetzung aller Fabrikate
Auspuff-, Bremsen- und Kupplungsdienst
Reifenservice   TÜV und AU im Haus

An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer
Telefon 0  97  71  /  99  51  99  Mobil 0171  /  2  85  96  09, 0160  /  2  31  76  17
Privat 0  97  71  /  77  11 · Telefax 0  97  71  /  99  57  99
www.auto-voll.de · auto-voll@t-online.de
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Das Ferienprogramm der NES-Allianz erfreute sich auch in diesem Jahr wieder 
großer Beliebtheit. 71 Veranstaltungen bescherten den Kindern und Jugendli-
chen in den Sommerferien 2021 eine Menge Spiel und Spaß. Ob Erlebnisse auf 
dem Bauernhof, kreatives Basteln, sportliche Aktivitäten oder Action bei der 
Feuerwehr - Langeweile in den Ferien hatte bei diesem bunten Programm keine 
Chance aufzukommen. 
Ein großer Dank gilt allen Veranstaltern, Vereinen und Privatpersonen, die am Fe-
rienspaß mitgewirkt und ein tolles, abwechslungsreiches Programm auf die Bei-
ne gestellt haben! Auch den Vor-Ort-Koordinatoren der beteiligten Gemeinden 
Burglauer, Hohenroth, Hollstadt, Niederlauer mit Unter-/ und Oberebersbach, 
Rödelmaier, Salz, Schönau a.d. Brend, Strahlungen, Unsleben und Wollbach sei 
an dieser Stelle herzlich gedankt.

Ferienspaß voll und ganz mit der NES-Allianz

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals ausdrücklich bei allen Beteiligten, 
Helfern, Organisatoren, Sponsoren und Teilnehmern bedanken, die trotz Co-
rona-Auflagen wieder ein tolles Ferienprogramm auf die Beine gestellt haben.
Insbesondere auch bei den beiden Damen der NES-Allianz, die das ganze or-
ganisatorisch im Büro der Verwaltungsgemeinschaft betreuen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle!
Holger Schmitt, Erster Bürgermeister

Marmorieren
im Häusle Niederlauer

Siegerehrung
Dorfralley Niederlauer

Minigolf mit der Gemeinde

Grillen mit Ata Chaudhry
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Renten und Soziales

Rentenkürzung durch Versorgungsausgleich stoppen
Wessen Rente nach einer Scheidung gekürzt wurde, der kann dies oft nach dem 
Tod des Ex-Partners wieder rückgängig machen.
Eine Versichertenrente, die wegen eines Versorgungsausgleichs gekürzt wurde, 
kann unter Umständen auch wieder in voller Höhe gezahlt werden. Darauf weist 
die Deutsche Rentenversicherung Oldenburg-Bremen hin.
Verstirbt der frühere Ehepartner, dessen Rentenansprüche sich durch den Ver-
sorgungsausgleich erhöht haben, kann der andere Partner beantragen, dass sei-
ne Kürzung aufgehoben wird. Voraussetzung ist, dass der Verstorbene nicht mehr 
als drei Jahre eine durch den Versorgungsausgleich erhöhte Rente erhalten hat.
Aufhebung der Kürzung rechtzeitig beantragen
Die Kürzung lässt sich erst ab dem Folgemonat der Antragstellung stoppen, wes-
halb Betroffene möglichst schnell einen entsprechenden Antrag beim zuständi-
gen Rentenversicherungs- oder Versorgungsträger stellen sollten.

Kindererziehung erhöht die Rente
Neben den ersten zweieinhalb oder drei Jahren nach der Geburt eines Kindes 
können auch Berücksichtigungszeiten die Rente steigern.
Für die Erziehung eines Kindes werden bis zu drei Jahre als Beitragszeiten in der 
gesetzlichen Rentenversicherung gutgeschrieben, die sogenannten Kindererzie-
hungszeiten. Was viele nicht wissen: Neben den Kindererziehungszeiten werden 
auch Berücksichtigungszeiten wegen Kindererziehung anerkannt. Sie beginnen 
nach dem Tag der Geburt und enden nach zehn Jahren. 
Für jedes Jahr Kindererziehungszeit erhöht sich die monatliche Bruttorente aktu-
ell um 34,19 Euro (West) bzw. um 33,47 Euro (Ost). Auch Berücksichtigungszeiten 
können sich positiv auf die Rentenhöhe auswirken, wenn nach 1991 zwei oder 
mehr Kinder unter 10 Jahren gleichzeitig erzogen werden oder neben der Erzie-
hung eines Kindes eine Beschäftigung ausgeübt wird. Der Elternteil muss dafür 
25 Jahre mit rentenrechtlichen Zeiten zurückgelegt haben. 
Vorrangig dienen die Berücksichtigungszeiten jedoch dazu, Lücken in der Versi-
cherungsbiografie zu schließen. Sowohl Kindererziehungs- als auch Berücksichti-
gungszeiten werden im Versicherungskonto nur auf Antrag gespeichert. Im Rah-
men einer Kontenklärung geht das kinderleicht.

Wichtige Hilfe nach dem Tod des Ex-Partners
Hinterbliebene Geschiedene mit Kindern können eine Erziehungsrente erhalten. 
Die Zahl der Renten hat sich 2020 stabilisiert, ihre Höhe ist gestiegen.
Die Zahl der Geschiedenen mit Kindern, die wegen Todes ihres Ex-Ehepartners 
eine gesetzliche Erziehungsrente erhalten, hat sich im vergangenen Jahr weit-

Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der 
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch 
in allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.:

- Rentenantragstellung
- Kontenklärung
- Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten
an das Renten und Sozialamt der VG wenden.
Termine können unter Tel. (09771) 6160-14 oder – 13 mit
Herrn Büttner bzw. Frau Lampert vereinbart werden.

- 3 - 
Freibetrag bei der Grundsicherung steigt  
Von Renten, für die freiwillige Beiträge gezahlt wurden, werden ab 
1. Januar 2020 statt bisher 212 Euro bis zu 216 Euro im Monat nicht 
mehr auf die Grundsicherung angerechnet. Dies gilt sowohl für Ren‐
ten an Versicherte als auch für Renten an Witwen und Witwer.  
 
 
 

 
Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwal‐
tungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch in 
allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.: 
 
‐ Rentenantragstellung 
‐ Kontenklärung 
‐ Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten 
 
an das Renten und Sozialamt der VG wenden. 
 
Termine können unter Tel. (09771) 6160‐14 oder – 13 mit Herrn 
Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden. 
 

gehend stabilisiert. Wie aus aktuellen Daten der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) hervorgeht, sank die Zahl der erstmals gezahlten Erziehungsrenten nur 
leicht auf 1.019. Das waren 22 neue Erziehungsrenten weniger als ein Jahr zuvor. 
Insgesamt hatten demnach Ende 2020 genau 7.686 Mütter oder Väter Anspruch 
auf diese besondere Hinterbliebenenrente, knapp 100 weniger als im Vorjahr. Im 
Jahr 2005 profitierten nach Angaben der Rentenversicherung noch knapp 11.000 
Kinder und Jugendlich von der Erziehungsrente.
Erneut deutlich gestiegen ist die Höhe der gezahlten Erziehungsrenten. Eine mo-
natliche Netto-Rente für Neurentnerinnen und -rentner belief sich nach Angaben 
der DRV im vergangenen Jahr auf durchschnittlich 932 Euro – 61 Euro oder sie-
ben Prozent mehr als 2019. Allerdings hängt die Rentenhöhe im Einzelfall – wie 
bei allen Hinterbliebenenrenten – davon ab, ob eigenes Einkommen des hinter-
bliebenen Elternteils angerechnet wird. 

Anspruch auf eine Erziehungsrente haben Versicherte mit Kindern, die 
• nach dem 30. Juni 1977 geschieden wurden, 
• einen verstorbenen Ex-Ehegatten und 
• nicht wieder geheiratet haben, 
• die Mindestversicherungszeit von fünf Jahren zurückgelegt haben und 
• ein eigenes oder ein Kind des früheren Ehepartners erziehen, das noch   
 keine 18 Jahre alt ist (bei behinderten Kindern unabhängig vom Alter). 

Die Erziehungsrente soll die finanzielle Absicherung eines oder einer Geschie-
denen sicherstellen, solange er oder sie Kinder erzieht. Sie wird aber nicht – wie 
eine Witwen- oder Witwerrente – aus der Versicherung des Verstorbenen ge-
zahlt, sondern aus dem eigenen Versicherungskonto.
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Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst

Pfarrgemeinde „Maria Verkündigung“
Ober- und Unterebersbach

Sind wir „Täter“?
Eine persönliche Meinung zur Aktualität der Bibel von Pastoralreferent Christian Klug
Ein „Täter“ zu sein klingt ja im ersten Moment nach „Verbrecher“. Doch am letz-
ten Sonntag im August haben wir in der Liturgie von Tätern gehört, die wir wer-
den sollten: Im Jakobusbrief heißt es: „Werdet Täter des Wortes und nicht nur 
Hörer, sonst betrügt ihr euch selbst.“ Gemeint ist das Wort der Glaubensverkün-
digung der Apostel.
Also in diesem Sinne nochmal die Frage: Sind wir Täter - zumindest, sofern wir 
gläubige Christen sind? Gegenfrage: Was bedeutet es denn, „Täter“ zu sein? Der 
Jakobusbrief gibt gleich eine Antwort: „Ein reiner und makelloser Gottesdienst ist 
es (…) für Waisen und Witwen zu sorgen.“
Nun, in Deutschland 2021 sind Waisen und Witwen nicht mehr die Armutsgrup-
pe, wie sie es zur Zeit der ersten Christen war. Damals war der Ausdruck „Witwen 
und Waisen“ sprichwörtlich für „die Armen schlechthin“. Und deshalb frage ich: 
Wer sind heute „die Armen schlechthin“?
Als Erstes fallen mir die in der Nähe ein, die Hochwasseropfer in Deutschland, 
die zum Teil alles verloren haben und nicht wissen, wie ihr Leben (und nicht nur 
ihr Haus) wieder aufgebaut werden soll. Viele, auch aus unseren Orten, haben 
da schon Solidarität gezeigt, sind vor Ort als Helfer*innen gewesen oder haben 
gespendet. Sie waren „Täter*innen“ des Wortes! Sie konnten und können nicht 
alles lindern, aber sie haben zumindest einen Teil beigetragen. Gut so!
Als Zweites fallen mir dann natürlich die Menschen in Afghanistan ein und alle 
Flüchtlinge, die weltweit auf der Suche nach Sicherheit und einer neuen Heimat 
umherirren, von einem zum anderen geschoben werden, überall nur zeitweilig 
geduldet sind, zum Teil wie Freiwild behandelt werden, ausgebeutet von Schlep-
pern, bestohlen und bedroht, ohne Perspektive, dass sich das bald einmal ändert. 
Sind das nicht am ehesten die „Witwen und Waisen“ von heute, was meinen Sie?
Und dann höre ich von allen Seiten nur: „2015 darf sich nicht wiederholen!“ Ja, 
das stimmt! Aber anders, als es von den meisten gemeint ist: 2015 war das Jahr, 
in dem in Europa einzelne Länder nicht bereit waren, auch nur einen einzigen 
Flüchtling aufzunehmen. Es war das Jahr, in dem Tausende Flüchtlinge im Nie-
mandsland zwischen zwei Grenzen gefangen waren. Es war das Jahr, in dem zu-
erst einmal niemand Verantwortung übernehmen und human handeln wollte. 
Das darf sich nicht wiederholen, finde ich! Natürlich muss man organisiert und 
nicht planlos handeln, keine Frage! Aber die Organisation darf sich nicht darauf 
beschränken, sich abzuschotten und Verantwortung abzuschieben. Organisierte 
Inhumanität ist schlimmer, als die planlose Humanität von 2015!
Wenn das „christliche Abendland“ nicht „Täter des Wortes“ wird - und das ent-
scheidet sich ganz stark am Umgang mit den Ärmsten dieser Welt - dann wird 
es leider „Täter“ im negativen Sinne werden. Und wenn zur Bundestagswahl mit 
Angst vor den Ärmsten Stimmen gefangen werden sollen - egal von welcher Par-

Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst
Kath. Pfarramt, Hauptstraße 14, 97618 Hohenroth

So erreichen Sie uns:
Kath. Pfarramt: Hauptstr. 14, 97618 Hohenroth
Pfarradministrator: Dr. Andreas Krefft, Pfarrbüro NES: Tel. 09771-689000
per Email: pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de
Pfarrvikar: Pater George Kalathuparampil, Tel 09771/ 6872366
per Email: george.kalathuparampil@bistum-wuerzburg.de
Pastoralreferent: Christian Klug, Tel. 09771-6354840
per Email: christian.klug@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro: Pfarrsekretärin: Jutta Kaufmann
telefonisch erreichbar: Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
 unter Tel. 09771-2744 
per Email: jutta.kaufmann@bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten: Montag u. Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr
Infos u. Termine erhalten Sie auch auf unserer Homepage
www.pg-donbosco.de oder in der Gottesdienstordnung.
Sollten Sie uns telefonisch nicht erreichen, sprechen Sie bitte auf unseren Anruf-
beantworter unter Tel. 2744. Dieser wird täglich außer an Wochenenden abge-
hört. Eine Nummer für dringende Notfälle wird dort auch genannt.

tei - dann ist das schäbig, unchristlich und nicht hinzunehmen. Das zumindest ist 
meine Meinung, wenn ich (hoffentlich) die Bibel richtig verstehe. Was meinen Sie?

Christian Klug

Pfarreiengemeinschaft Don Bosco und Seelsorgsraum Bad Neustadt - was ist geplant?
Die Coronazeit ist immer noch nicht überwunden und entsprechend ist nach wie 
vor vieles nicht längerfristig planbar. Die Verantwortlichen der PG Don Bosco-Am 
Salzforst bitten Sie daher herzlich, auf aktuelle Aushänge, Homepage, Gottes-
dienstordnung oder Zeitungsmeldungen zu achten!
Fränkischer Nachmittag:
Stand Ende August 2021 kann noch nicht gesagt werden, ob der Fränkische Nach-
mittag stattfindet und wenn ja, in welcher Weise. Die Gremien werden darüber 
zeitnah beraten. Sollte er stattfinden, ist der 10.10. als Termin angedacht.
Treffen von SeniorInnen, Treffen von Familien, Veranstaltungen der Jugendarbeit:
Wie wir genau die neuen Corona-Regeln auf solche Veranstaltungen anwen-
den können, werden wir noch im Team klären. Ganz sicher aber haben wir die 
schnellstmögliche und gleichzeitig gesundheitlich unbedenkliche Wiederaufnah-
me von Veranstaltungen aller Art im Blick.
Spirituelle Angebote:
Neue Angebote im spirituellen Bereich (z.B. Bibelkreis, Gesprächskreis, medita-
tives Bogenschießen usw.) müssen nach der Urlaubszeit im Koordinationsteam 
des Seelsorgsraumes Bad Neustadt abgesprochen werden, damit ein gemeinsa-
mes Konzept spiritueller Angebote entstehen kann.
Gottesdienste:
Unsere Gottesdienste finden Sie wie immer auf der Homepage „www.pg-don-
bosco.de“ und in den in den Kirchen ausliegenden Gottesdienstordnungen.
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Lohweg 2
97638 Mellrichstadt
Telefon: 0 97 76 / 81 11 – 0
www.malteser-mellrichstadt.de 

 

 

 

 

 

»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 
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Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!

Stark für die Jugend Stark durch Erfahrung

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgs-

geschichte gelegt. Seitdem 
hat jede Generation des tradi-

tionellen Familienunternehmens 
zur Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre RegionStark durch Größe

200.000 m2

  

Betriebsfl äche, 
über 700 Mitarbeiter an 

dreizehn Standorten – wir 
gehören zu den stärksten 

Wirtschaftskräften in der Re-
gion und unser Familienunterneh-
men wächst stetig weiter.

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3
Öffnungszeiten: Mo - Fr   9:30 - 19:00 Uhr  •  Sa   9:30 - 18:00 Uhr

www.sb-megastore.de   &   www.opti-wohnwelt.de

Stark für die UmweltStark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.


